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Sommer - Entfernen der Blüten-
und Samenstände
Im Juni ist die Herkulesstaude bereits hoch gewach-
sen und beginnt Blütenstände zu bilden. Diese müs-
sen abgeschnitten und über den Restmüll entsorgt 
werden, da auch abgeschnittene Blütendolden in der 
Lage sind, nachzureifen und keimungsfähige Samen 
zu produzieren! Als Grünabfall verwertet würden die 
Samen wieder in die Landschaft gelangen. Zudem 
sollte der Stängel kurz über dem Boden abgesägt und 
die Wurzel mit einem tiefen Spatenstich geschädigt 
werden, da die Pfl anze ansonsten erneut kleinere 
Not-Blütenstände bildet. Samenstände sind ebenfalls 
über den Restmüll zu entsorgen.

Herbst - Ausgraben von Jungpflanzen
Nach der Entfernung der Altpfl anzen bietet der Herbst 
bis in den Oktober hinein gute Bekämpfungsmög-
lichkeiten durch Ausgraben von Jungpfl anzen und 
Keimlingen (geringes Verletzungsrisiko).
Unabhängig von der Methode sollte nach 3 - 4 Wo-
chen unbedingt eine Nachkontrolle erfolgen, um 
neue Austriebe frühzeitig bekämpfen zu können. Der 
Wuchsort muss auch in den folgenden Jahren kon-
trolliert werden, da die Samen bis zu 10 Jahren keim-
fähig bleiben. Kommt auch nur eine Pfl anze wieder 
zur Samenreife, verlängert sich die Bekämpfungszeit 
um weitere 10 Jahre.
Sollten Sie Fragen zur Bekämpfung der Herkules-
staude haben, können Sie sich gerne an uns wenden.
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Steckbrief

Im ersten Wuchsjahr der zwei- bis mehrjährigen Stau-
de ist eine Blattrosette mit ein bis vier riesigen bis 1 m 
großen Blättern zu sehen. Unterirdisch wird eine Pfahl-
wurzel ausgebildet, aus der die Pfl anze im zweiten 
oder dritten Jahr zur vollen Größe heranwächst. Der 
purpurfarben gefl eckte, hohle Stängel ist am Grund 
bis 10 cm dick und erreicht eine Höhe von 3 - 5 m. 
Die weißen Blütendolden erscheinen ab Juni und ha-
ben einen Durchmesser von 50 cm. Pro Pfl anze kön-
nen bis zu 50.000 Samen produziert werden. Erst nach 
erfolgreicher Samenreife stirbt die gesamte Pfl anze ab. 
Kommt es nicht zur Samenreife (z.B. bei Zerstörung 
des Stängels), treibt die Herkulesstaude erneut aus 
und bildet Blüten.

auch Riesenbärenklau

genannt, stammt aus dem 

Kaukasus. Im 19. Jahrhundert 

wurde das Riesen-Dolden-

gewächs als botanische

Attraktion in die heimischen 

Garten- und Parkanlagen 

eingeführt und verwilderte 

von dort aus. Mittlerweile 

bereitet dieser „Pfl anzen-

herkules“ sowohl aus gesund-

heitlichen als auch aus 

naturschutzfachlichen Grün-

den bundesweit Probleme.

(Heracleum mantegazzianum), 

Die Herkulesstaude

Bekämpfung

Um eine Massenausbreitung der Herkulesstaude im 
Kreis Coesfeld zu verhindern gilt der Grundsatz: Weh-
ret den Anfängen! Bei der Bekämpfung ist unbedingt 
mit Handschuhen und Schutzkleidung zu arbeiten. 
Nachfolgende mechanische Methoden haben sich 
bewährt:

Frühjahr - Abtrennen des Vegetationskegels
Von April bis Mitte Mai, nach dem Austrieb der Pfl an-
zen, ist die beste Zeit zur Bekämpfung der Herkules-
staude. Dann sind die Pfl anzen noch niedrig und es 
besteht ein geringeres Risiko, mit dem Pfl anzensaft 
in Berührung zu kommen. Mit einem schräg geführ-
ten, 10 - 15 cm tiefen Spatenstich kann die 30 - 60 
cm lange, rübenförmige Pfahlwurzel unterhalb der 
Erdoberfl äche vollständig durchtrennt und der obere 
Teil (Vegetationskegel) ausgegraben werden. Die 
verbleibende Wurzel ist nicht in der Lage neu auszu-
treiben.

Gefahren

Im Sommer fallen die eindrucksvollen Pfl anzen beson-
ders entlang der Straßen, Fließgewässer, Bahntrassen 
und Waldränder ins Auge. Der botanische Neubürger 
verdrängt jedoch durch Beschattung die einheimische, 
niedrigwüchsigere Krautfl ora.
Die Besiedlung entlang der Gewässer führt zu Ufer-
erosionen, da die Wurzeln weniger Haltungsvermö-
gen haben als die der einheimischen Uferpfl anzen. 
Aus gesundheitlichen Gründen ist Vorsicht geboten, 
da alle Pfl anzenteile giftige Inhaltsstoffe (Furocumari-
ne) enthalten. In Verbindung mit Sonnenlicht können 
diese bei Berührung der Pfl anzen zu schweren ver-
brennungsähnlichen Erscheinungen (Blasenbildung) 
und langwierigen allergischen Hautreaktionen führen. 
Besonders spielende Kinder sind gefährdet, wenn sie 
die Pfl anze nicht kennen.
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 Meine Unterstützung für eine intakte Natur

A
n

 d
as

 

N
at

u
rs

ch
u

tz
ze

n
tr

u
m

 

K
re

is
 C

o
es

fe
ld

 e
.V

.

48
65

1 
C

o
es

fe
ld

 Ja
, i

ch
/w

ir
 u

n
te

rs
tü

tz
e(

n
) 

d
ie

 A
rb

ei
t 

d
es

 N
at

u
rs

ch
u

tz
ze

n
tr

u
m

s 
K

re
is

 C
o

es
fe

ld
 e

.V
.

o
 

m
it

 e
in

er
 e

in
m

al
ig

en
 S

p
en

d
e 

in
 H

ö
h

e 
vo

n
 

Eu
ro

.

o
 

m
it

 e
in

er
 jä

h
rl

ic
h

 w
ie

d
er

ke
h

re
n

d
en

 S
p

en
d

e 
vo

n
 

 
Eu

ro
. 

 
(m

in
d

es
te

n
s 

25
 E

u
ro

 im
 J

ah
r)

.

 
N

am
e:

 

 
St

ra
ß

e:
 

 
PL

Z 
u

n
d

 O
rt

: 

 
Te

le
fo

n
/E

-M
ai

l: 

 B
it

te
 C

o
u

p
o

n
 g

u
t 

le
sb

ar
 a

u
sf

ü
lle

n
 

u
n

d
 in

 e
in

em
 U

m
sc

h
la

g
 v

er
se

n
d

en
.

 D
as

 N
at

u
rs

ch
u

tz
ze

n
tr

u
m

 e
n

g
ag

ie
rt

 
si

ch
 f

ü
r 

G
eb

ie
te

 m
it

 g
ef

äh
rd

et
en

 T
ie

r-
 

u
n

d
 P
fl 

an
ze

n
ar

te
n

 im
 g

es
am

te
n

 
K

re
is

 C
o

es
fe

ld
. H

ie
rb

ei
 is

t 
es

 a
u

f 
Ih

re
 U

n
te

rs
tü

tz
u

n
g

 a
n

g
ew

ie
se

n
.


